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Kulturlandschaft / Natur 

Luftbild Wallerfing 

Aus Statistik kommunal 2013 Gemeinde Wallerfing (Bayerisches Landesamt für Statistik und Datenverarbeitung) 

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
So schaut’s aus 
 Die Gemeinde Wallerfing bildet die südwestliche Grenze des Landkreises Deggendorf, dem sie seit 

1972 angehört. Sie liegt auf einer Hochterrasse an Donau und Isar, von Löß überlagert. Die 
Bodenqualität entspricht dem des Gäubodens und ist von bedeutendem landwirtschaftlichen Wert. 
Südlich von Wallerfing erstreckt sich der Hartrücken 

 Die Strukturen der Landwirtschaft haben sich zu großflächiger Nutzung der Felder verändert. Viele 
Kleinbauern gaben die Landwirtschaft auf und gingen in Industrie und Handwerk. Sie verpachteten ihre 
Felder oder verkauften sie an größere Betriebe 

 Im Dorf findet man wenige Naturflächen. Die Bachläufe, der Volksfestplatz, die Böde und die 
Sportanlagen bedürfen einer besonderen Pflege 

 Kapellen, Denkmäler und Wegkreuze sind Zeichen für die Denk-, Glaubens- und Lebensweise unserer 
Vorfahren. Viele Höfe und Flure besitzen noch alte Hof- und Flurnamen 

 Die Erholungsflächen sind mit 0.2 % der Gemeindefläche sehr gering 
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Kulturlandschaft / Natur 

Imkern in Wallerfing Wegkreuz 

So soll’s werden 
 
 Die Naturflächen bleiben für den 

Menschen zugänglich, sind ökologisch 
aufgewertet und erweitert 

 Flurdenkmäler wie Kapellen oder Weg-
kreuze sind erhalten 

 Die natürliche Artenvielfalt von Flora und 
Fauna ist erhalten und vermehrt sich 

 Kinder und Jugendliche sind für ihre 
Umwelt sensibilisiert 

 Die bäuerliche Landwirtschaft als 
Wirtschaftszweig, als wichtiger Träger 
unserer Kultur und unverzichtbarer 
Partner des Naturschutzes ist gestärkt und 
geschätzt 

 Die verschiedenen wirtschaftlichen Interessen der Bauern werden berücksichtigt 
 Naturbewusstsein und Kenntnisse über ökologische Zusammenhänge sind in der Bevölkerung 

verankert 
 Der Boden als knappes Gut befriedigt die Bedürfnisse von Landwirtschaft und Naturschutz, die im 

verbündeten Verhältnis zueinander stehen 
 Quellgebiete und Gewässer sind ökologisch besonders wertvoll und werden geschützt 
 Die Imker leisten weiterhin einen unverzichtbaren Beitrag für unsere Natur 
 
So kannt ma’s macha 
 
 Kooperation zwischen Naturschutz, Landwirtschaft, Fachstellen und Kommune 
 Instandhaltung der Zugangswege zu unseren Wäldern und Feldern 
 Durchführung von Renaturierungsmaßnahmen, Erhalten der Feldraine, Heckenpflanzungen als 

Erosionsschutz 
 Natürliche Bepflanzung mit heimischen Pflanzen im Ortszentrum, am Ortsrand und in den neuen 

Siedlungen 
 Erhaltung und Pflege der Denkmäler, Dokumentation ihres Entstehens und ihrer Bedeutung 
 Schaffen von Erholungsflächen wie Dorfanger, zweiten Spielplatz, Skaterbahn, Radwege… 
 Informationsmaßnahmen (Vorträge, Ausstellungen, Aktionstage) durchführen, die der Bevölkerung 

bessere Kenntnisse über die moderne Land- und Forstwirtschaft und die Natur vermitteln 
 Nisthilfen für Vögel schaffen und für eine insektenfreundliche Bepflanzung sorgen 
 Flurdenkmäler erhalten, beschreiben und wenn möglich durch Zeitzeugen dokumentieren  
 
 

Der “Amerika-Baum” mit Wegkreuz als Rastplatz für Wanderer 
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Ortsansicht / Baugestaltung 

Baueranwesen 

Zaungestaltung 

Baueranwesen 

Versiegelte Flächen 

Dorfstraße 

So schaut’s aus 

 Gute Siedlungspolitik (klare und geschlossene 
Strukturen) mit schönen und gepflegten 
Gärten 

 Gelungene Sanierungen der Ortsdurch-
fahrten in Neusling, Bachling und Ramsdorf 

 Gebäude an der Ortsdurchfahrt sind teilweise 
in sehr schlechtem Zustand und stehen oft 
direkt an der Straße 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 Leerstand von Gebäuden und Hofstellen 
 Ungenutzte Gebäude verfallen teilweise 
 Wenig begrünte Vorgärten vorhanden 
 Hofeinfahrten, Zäune und Mauern machen 

 einen unfreundlichen Eindruck 
 Viele versiegelte Flächen 
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Ortsansicht / Baugestaltung 

Beispiel Baulückenschließung 

Beispiel zur Gestaltung einer Hofeinfahrt 

Gelungene Ortsdurchfahrt Bachling 

Baulückenschließung Ramsdorf 

So soll’s werden 
 Freundlich gestaltete Ortsdurchfahrt mit 

zurückgesetzten Gebäuden, grünen Vor-
gärten und Grünstreifen 

 Bau- und Wohnlücken im innerörtlichen 
Bereich sind geschlossen 

 Leerstehende Gebäude werden sinnvoll 
genutzt 

 Mauern, Zäune und Hofeinfahrten passen 
sich ins freundliche Ortsbild ein 

 Park- und Hofflächen sind nicht versiegelt  
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

So kannt ma’s macha 
 Beratung und Förderung der Eigentümer von 

leerstehenden Objekten zur weiteren 
Nutzung 

 Möglichkeiten des Erwerbs oder Tauschs von 
Grundstücken im Ortskern durch die 
Gemeinde mit den Eigentümern abklären 

 Beratung der Eigentümer durch die 
Fachbehörden und Planer/Architekten über 
die gestalterischen Möglichkeiten von 
Fassaden, Vorgärten und Hofeinfahrten 
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Energie / Ökologie 

Solare Stromerzeugung 

Nachwachsende Rohstoffe 

Holzofen 

Ölzentralheizung 

So schaut’s aus 
 Wohn- und öffentliche Gebäude sind mehr-

heitlich mit Öl beheizt 
 Private Nutzung von regenerativen Energien 

für Gebäudeheizungen, teilweise mit Nah-
wärmenetzen 

 Gebäude zum Großteil nicht energieeffizient 
 Keine regenerativen Energien in öffentlichen 

Gebäuden 
 Fernwasserversorgung mit hoher Wasser-

härte 
 Bei Starkregen drohen Überschwemmung 

und Verschlammung des Dorfgebietes 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

So kannt ma’s macha 
 Durchführung einer Potentialanalyse für Nah-

wärmenetz 
 Angebot von Energieeffizienzberatungen  für 

Gebäudeeigentümer 
 Erstellung eines Energiekonzeptes für 

Wallerfing 
 Informationen durch Fachbehörden und 

Fachplaner zur Nutzung von Regen- und 
Brunnenwasser 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

So soll’s werden 
 Wallerfing hat ein Nahwärmenetz zur Ver-

sorgung der öffentlichen Gebäude und bietet 
Nahwärme auch für Wohngebäude an 

 Nutzung von Nahwärme aus nachwach-
senden Rohstoffen im nachbarschaftlichen 
Bereich 

 Öffentliche Gebäude haben eine PV-Anlage 
zur Eigenstromversorgung 

 Wallerfing hat einen großen Anteil energie-
effizienter Gebäude 

 Wasserhärte ist durch eine zentrale Ent-
härtungsanlage reduziert 

 Abwasserentsorgung mit Trennsystem 
 Förderung und Beratung zu Erosions-

schutzmaßnahmen 
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Bau- und Gewerbegebiete 

Baugebiet Neusling 

Baugebiet Bergweg 

Gewerbegebiet Wallerfing 

Volksfestplatz 

So schaut’s aus 
 Keine Flächen zur Ansiedlung oder Erweite-

rung von Gewerbe vorhanden 
 Neubaugebiet am Bergweg vorhanden 
 In vielen Ortsteilen ist Wohnbebauung durch 

Baulückenschließung möglich 
 Flächen für weitere Baugebiete nicht im Be-

sitz der Gemeinde 
 Festplatz wird nur einmal jährlich für Volks-

fest genutzt 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

So kannt ma’s macha 
 Möglichkeiten des Erwerbs von Grundstücken 

für Bau- und Gewerbegebiete durch die 
Gemeinde mit den Eigentümern abklären 

 Werbung für die Ansiedlung von Gewerbe 
und Familien machen 

 Ideen für Festplatznutzung entwickeln und 
die Gestaltung planen 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

So soll’s werden 
 Vorhandenes Gewerbegebiet ist erweitert 
 Gemeinde hat Flächen um weitere Bau-

gebiete nach Bedarf ausweisen zu können 
 Neubaugebiete sind mit Fußwegen an die 

Ortsmitte angebunden 
 Volksfestplatz hat feste Toiletten und wird für 

Feste rund ums Jahr genutzt 
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Ortseinfahrt beim Kindergarten 

Verkehr und Sicherheit 

Gefährliche Hofausfahrt 

Fahrbahnteiler  

So schaut’s aus 
 Hohe Geschwindigkeit an den Ortseinfahrten 

und Durchfahrten 
 Probleme bei manchen Hofeinfahrten bzw. 

Hofausfahrten 
 Schlechte Anbindung durch öffentlichen 

Nahverkehr 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

 

 

 
 

 

 

 

 

So soll’s werden 
 Beruhigter, langsamer und gleichmäßiger 

Verkehrsfluss 
 Querungshilfen bei Kindergarten, Kirche, 

Asterkurve … 
 Bushaltestellen an einsehbaren Stellen 
 Geeignete Buswartehäuschen 
 Genügend Parkbuchten an der Schule für 

Busse 
 Markierte Parkplätze, Ausschilderung 
 Kinderwagen- u. rolatortaugliches Pflaster 
 Unfallentschärfung an Kreuzungen und Hof-

ausfahrten 
 Radwege nach Ramsdorf, Neusling und 

Richtung Oberpöring und Eichendorf 
 Begleitgrün zur Auflockerung 

 
 
 
 

So kannt ma’s macha 
 Ortsschilder nach außen versetzen 
 Geschwindigkeitsbeschränkung vor den Orts-

eingängen auf 70 km/h 
 Fahrbahnteiler und Querungshilfen 
 Kreisverkehr 
 Änderung der Vorfahrtsberechtigung 
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Gehwege 

Gefährliche Ortseinfahrt ohne Gehweg 

Gehweg bis zum Wertstoffhof fehlt 

Ungünstiger Belag 

Beispiel Querungshilfe 

Beispiel Querungshilfe 

So schaut’s aus 
 Gehwege sind nicht durchgehend vorhanden, 

haben teilweise einen ungünstigen Belag und 
sind nicht barrierefrei 

 

Einige Beispiele: 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

So soll’s werden 
 Durchgängige Gehwege bei den Orts-

durchfahrten bis zu den Ortsausgängen 
 Breite und barrierefreie Gehwege 
 Gehwege zur Schule und zum Sportplatz 
 Querungshilfen bei Seitenwechsel des 

Gehweges mit entsprechender Ausleuchtung 
 Verweilzonen und Sitzbänke zum Ausruhen 
 Anbindung der Siedlungsgebiete an die 

Dorfmitte 

 

 

 

So kannt ma’s macha 
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Jugend 

 

Das wünschen sich die Jugendlichen in Wallerfing: 
 einen Skaterpark 
 ein Beachvolleyballfeld 
 Einkaufsmöglichkeiten vor Ort 
 ein Café mit Biergarten 
 einen Brunnen mit Sitzgelegenheiten in der Ortsmitte 
 einen Weiher zum Baden und Eisstockschießen 
 Grünflächen und Spielplätze 
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Visionen 

 

„Ein lebendiges Dorf mit gewachsener Dorfstruktur und nachhaltiger Energie-
versorgung  -  Unser Dorf hat Zukunft, liebenswertes Wallerfing“ 

 

„Ökologisch, freundlich und lebenswert gestaltetes Wallerfing, das die natürlichen 
Ressourcen soweit wie möglich schont“ 

 

„Der Dorfkern von Wallerfing ist sozialer, gesellschaftlicher und kultureller 
Mittelpunkt der Bürger der Gemeinde Wallerfing“ 

 

„Durch unsere kulturell historischen Wurzeln sind wir bodenständig und gefestigt 
für eine lebenswerte Zukunft“ 

 

„Verkehrsberuhigtes Wallerfing mit sicherem und durchgehendem Geh- und 
Radwegenetz“ 
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Der Weg zum Leitbild 

  

Die beteiligten Arbeitskreise:       
 

Arbeitskreis Dorfmitte 
Sprecher: Josef Maidl 
Helmut Anzengruber, Thomas Brunner, Max 
Frank, Roland Frank, Josef Geier, Josef 
Heringlehner, Alois Leeb, Dr. Franz-Xaver Maidl, 
Hans Maidl, Veronika Maidl, Gabi Obermaier, 
Bernd Rembeck, Johann Wagner, Ernst Zellner 
 
 
 
 

Arbeitskreis Baugestaltung 
Sprecher: Michael Wollensak 
Hans Bär, Hans Bär jun. (Wastlbauer), Hans 
Eigner, Alfred Fraundorfer, Christian Geier, Sylvia 
Kenntoff, Alfons Obermaier, Johann Salzberger, 
Johann Steiger 
 
 
 
 

Arbeitkreis Verkehr 
Sprecherin: Evi Moser 
Sigrid Dürr, Ulrike Ecker, Manfred Eder, Ute Ernst, 
Franz Gehard, Dr. Klaus Litzenburger, Hans Maidl, 
Franz Moser, Johann Pleintinger, Josef Wagner 
 
 
 
 

Arbeitskreis Kultur 
Sprecher: Hans Bär jun.(Wastlbauer)  
Angela Ameres, Hans Bär, Karin Eigner, Marietta 
Forster, Ingo Kiefl, Tilly Maidl, Christine Rauen, 
Pfarrer Armin Riesinger, Alexandra Schachtl, 
Dagmar und Norbert Schumacher, Petra 
Stockner, Josef Wagner 

 
 
 
 

Nach einer Erstinformation für Gemeinde und 
Bürger durch das Amt für Ländliche Entwicklung, 
sowie einer Ortsbegehung im Mai 2014 wurde 
ein Termin für ein Intensivseminar zur Dorf-
erneuerung festgelegt. Das Seminar, zu dem der 
Gemeinderat und interessierte Bürger einge-
laden waren, fand am 8. und 9. August 2014 in 
Bischofsreut statt. Die Seminarleitung hatten 
Herr Kreiner und Herr Hofbauer vom  ALE. Bei 
diesem Seminar bildeten sich bereits 
verschiedene Arbeitskreise. 
 
Am 26.09.2014 fand eine Bürgerversammlung 
zur Dorferneuerung statt. Die einzelnen 
Arbeitskreise stellten ihre Eindrücke aus dem 
Seminar dar und teilten den Bürgerinnen und 
Bürgern bereits einige Eckpunkte ihrer Arbeit mit. 
Bei der Bürgerversammlung wurde zur aktiven 
Teilnahme an den Arbeitskreisen aufgerufen. 
 
Nach verschiedenen Treffen der einzelnen 
Arbeitskreise wurde dieses Leitbild erarbeitet. 
Am Anfang des Arbeitens am Leitbild standen 
Visionen, positive Zukunftsbilder, die im Laufe 
der Zeit zu konkreten Zielen und Maßnahmen 
ausformuliert wurden. Diese geben uns eine 
Orientierung, in welche Richtung sich Wallerfing 
in den nächsten Jahren entwickeln soll. Sicher ist 
bei manchen Themen Geduld, Ausdauer und 
eine gewisse Hartnäckigkeit notwendig, denn es 
hängt sehr stark von uns selbst ab, was wir in 
naher Zukunft erreichen wollen und können. 
 
Jetzt gilt es mit gleichem Engagement und der 
gleichen Zielstrebigkeit die Dinge anzugehen und 
weiterzuentwickeln.

 

  



 

29 

Notizen / Anmerkungen 
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Notizen / Anmerkungen 
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